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Provinz - Verfügungen .
( Die Oeffuung eines kranken Stücks Vieh bey Viehseuchen betreffend.)

R . No . 12423 . Da die Oeffnnna -eines kranken -Stück Viehes bey einer ringe -
tretenen Viehseuche oft noihwendig wird , « m die zweckmäßigen Heilmittel anordnen z «
können : so wird sämmtlichen Ober - und Aemter » anfgegebe » , ihre untergebenen OrtS ,
Vorgesetzten dahin anzuweisen , daß bey »orkommenden Fällen dem zu diesem Endzweck
aeäufferte » Verlangen des geordneten Arztes nm Abschlachtung eines kranke » Stücks -»
sich nicht nur nicht zu widersetzen , wie solches erst kürzlich zu Obrigheim im Physikate
Mosbach sehr « ngeschickterweise geschah , sondern dem Phyfikat Hierinfalls alle » Vor¬
schub zu leisten .

Kreyburg den 24 . Novbr . 1808— Großherzogliche Regierung der OberrheinS .
F r e y h e r r non Wechmar .

Där . v. Hauser .
( Warnung vor falschen . Krenzerstücken. )

ES ist ander die Anzeige gemacht wordeu , daß gegenwärtig falsche Kreuzerstücke
im Umlaufe sich befinde« , die nur mit dem ausgefchlagenen Gepräge einer ächten » er«
sehen , und daher von letzter« leicht zu unterscheiden find .

Da man,jedoch bey dieser geringen Scheidemünze weniger aufmerksam ist , « nb
dieselbe fich großtentheilS in den Händen der ärmern Klasse befindet : so wird dieß znr
öffentlichen Warnung bekannt gemacht . Freyburg den 25 . Novbr . 1803 .

Großherzoglich Badische Rentkammer der Provinz des OberrheinS .Maker .
vdr. Hufschmid .

( Erinnerung an die Beobachtung LeS OhmgeldS - Patents vom Jahr 176- . )
Bey den , von der hiesigen ObmgeldS . Commission sowohl , als de« Pächtern von

Zeit zu Zeit voraenommcnen Wein , « nd Bier - Abstichen ist entdeckt worden , daß die
Wirthe und Biersieder sich an die Befolgung des bestehenden Ohmgelds . Patents vom
9 . 'August 1769 genau nicht halten , und zum Nachtheile de - landesherrlichen und städ.
tischen AerarinmS , dcknn der Pächter , sich zerschirdener Vortheile und Anmassungen be¬
dienen , weiche fernerhin nicht mehr zugegeben werden könne« .

ES werden daher sämmtliche Wirthe und Biersieder jm Lande BreiSga « anf die
strenge Befolgung des noch immer bestehenden bemerkten Ohmgeldüpaiems verwiesen ^
« nd ihnen vorzüglich die pünkliche Beobachtung der in den Paragraphen 4 . 5. 6 . 7 . 8.
S. 11 . 12 . 15 16 . 18 . und 2t . enthaltenen Vorschriften , unter den gegen die Ueber -
tretung schon festgesetzte» Strafen neuerlich eingeschärft .

Zugleich wird weiters verordnet , dafi ein jedes Faß ohne Ausnahme mit einer
weiffen Oelfarbe deutlich numerirr , keines mit der gleichen Nummer eines andern be.
zeichnet werde , sondern daß die Zahlenordnnm » in ununterbrochener Reihe fortznlaufta
habe , auch einem jeden ne« eingelegten Faste die letzte fortlaufende Nummer gegeben
werde .

Ferner wird nicht mehr gestattet , haß ei» Wirth »her Biersieder ausser seine »
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eignen noch in einem andern Privatkeller Wein oder Bier ohne Vorwissen der Ohm «

geldSkommission und der Pächter , etnlege , noch weniger einiges Getränk dieser . Art ,
daS andern Privaten eigeuchümlich zugehörr , in solchen Kellern gedulde , da auch übe»
dag Getränk , welches Wirthe und Biersieder in Privatkellern haben , von der Ohmgelds -
Commissisn und den Pächtern ordentliche Kellerbücher zu führen , und die Siegel an
den Fässern anzulegen sind.

Wer ein gedrucktes Ohmgeldspatent vom 9 . August 1769 zu haben wünscht , er.
hält solches aufVerlangen entweder bev derRent . oder NechnungSkammer - Registratur
unentgeldlich . Freyburg am 26 . November 1803 . *•

Großherzogl . Badische Remkammer der Provinz des Oberrheins .
Maler .

vdt . Hufschmid -
. . . M i i •̂ iiw — — mnffirr m i n , -

Obrigkeitliche A u ffo d e r u n g e n.
Bekanntmachung und Aufforderung an die Freyh . Leopold von Roll 'schen Gläubiger .

Z . 2 . M . Civ . H . G . No . 4506 . Die Freyfrau Ursula von Roll zu Waidehut
hat gegen die Freyherrl . Leopold von Roll ' schc Verlassenschaftsmasse daselbst , wegen
einer durch Mtheil ihr zuerkannten Forderung von 5000 st . im ExekmionSwege um die
Einantwortun - folgender , in der gedachten Freyherrl . Leopold von Rolt ' schen Masse
befindliches Realitäten und Gelder gebeten :
») Des Stiftungshauses zu Waldshut , No . 168 samt Garten und Graben .
i >) Des Orellischen Hauses daselbst , No . 169.

Drey Viertheile Reben in Thörmeu , beym Bachle zu Waldöhut , e, S . an den
Schneider Brast , a . S . an Klaus Tboma stossend ,

a ) Des Ober - Säckinger BodenzinseS .
c) Dev Erlöses aus der Mobiliarschaft , in der Sequestrationsmasse befindlich ; endlich
f ) an baarem Geld aus der Masse 466 fl .

Diejenigen Gläubiger des verstorbenen Freyherrn Leopold von Roll , welche
glauben , auf diese zur Verlassenschaftsmasse gehörigen Güter nähere Ansprüche , als die
EpekutiorrSführerin , zu haben , werden anmit anfgeforderc , 2 llsr,, binnen 3 Monaten
dieke ihre vermeintlichen Ansprüche um so gewisser bey diesem Großherzoglichen Hof¬
gericht gehörig auszufuhren , als sonst die nachgesuchte Einantwortung an die Freyfran
Ursula von Roll ohne weitere Rücksicht bewilligt werden wird .

Verfügt im großherzogl . Hofgerichc der Badischen Landgrafschast . Freyburg den
21 . Oktober 1S08.

Konrad Frey Herr von And law .* vdt . Dr . PipuS .

Bekanntmachung und Aufforderung an die ^ reyh Leopold von Roll 'schen Gläubiger .
Z . 2 M . Civ . H . G . No . 4676 . Die Freyfrau Ursula von Roll zu. Waldshut

hat gegen die Freyherrl . Leopold von Roll ' sche Verlassenschaftsmasse daselbst , wegen
einer durch Urrheil ihr zuerkannten Forderung pr . 6600 fl . 20 kr. im EpekutionSwege
« m die Verseilung nachbenannter , in der gemachten Freyherrl . Leopold von Roll ' schen
Trasse befindlichen Realitäten angesucht :
») Sechs Vierling Ackerfeld iu der obern Zeig , e. S . an Johann Georg Oberle ,

Johann Winkler .
b) Zwen Vierling Ackerfeld in der Mittlern Zelg , e . S . an Klemens Beckert , a . S .

an Johann Jakob Strittmauer , Rheinwirth
c) Drey Vierllng dito unter dem Klrnrmättle - e. S . an Johann Probst , a . S . ajz

Dhann Jskoh Gerteis .
'



- ( SSt )-
j ) Eine Jauchert dito in der mittler « Zelg , e . S . an Johann Brutschi, a . S . «»

Matbä Kayser . . ^ . , . . . . , _
0 Eine Jauchert dito in der untern Zelg , der Birrbaum,Acker genannt , e . S . an

Anton Gamp , « . S . an den Weg .
0 Ohngefähr liA Vierling dito , e . S . an Joseph Otter , a . S . an Joseph Rayser .
s ) Eine Jauchert unter dem Solgraben , e . S . an Andreas Gerster .
h) Zwey Jauchert der Grabenköpfle , Acker , e . S . an Johann Georg Otter , a . S . an

den alten Kirchweg .
0 Ein Jauchert 'der Zipfelacker , e. S . an Joseph Winkler , a . S . an den Gieser .
I) Drey Jauchert der Spitzacker , e. S . an Philipp Bauhölzer , a . S . Joseph Brutscht

und Konsorten .
k) Drey Vierling , e . S . an die Strasse , a . S . an Gregor Bruckert von Sisenbach .
\) Anderthalb Vierling bey der Kiesgruben , e . S . an Johann Georg Pfeifer .
mj Drey Vierling unter der Großmatten , e. S . an Michael Burkhart , a . S . an Gre¬

gor Binkerk .
b) Eine Taue Matten in der Großmatten , e. S . an Michael Burkhart , a . S . an

Gregor Binkeri .
<0 Zwey Vierling Matten in dem Kiesenbacher Bahn , die Stockmatte genannt , e. S .

an Joseph Schneder , a. S . an Gregor Binkert .
x) 2 */4 Vierling Feld , der Fahracker genannt , e. S . an Leonhard Gamp , Hirschwirth ,

a . S . an den Gieße ».
q ) Die ganze Insel , »cht und dreyßig Jauchert drey Vierling .
r) Drey Vierling Reben in der Höll .
*) Eine Ja «chert Rebe » i» der Höll .

Diejenigen Gläubiger des verstorbenen Freyherru Leopold von Roll , welche
auf diese zur verlassenschafiSmasse gehörigen Güter nähere Ansprüche als die Exeku-
tionSführerin »z « haben glauben , werde « anmir aufgefordert , - a-ro binnen 3 Monaten
diese ihre vermuthlichea Ansprüche um so gewisser bey diesem Großherzoglichen Hof .
gericht gehörig auszuführen , als sonst die nachgesnchte Verseilung ohne weitere Rück ,
Acht bewilligt werde » würd «.

Verfügt im Großherzoglich Badische » Hofgericht deS Oberrheins .
Freyburg am 2 . November 1808 ,

Konrad Freyherr vonAndlaw .
vlle. MontanuS

Schulden - Ltgutdattonen . ?
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha -
den , unter dem Präjudiz , au » der vorhandene »
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zu»
Liguidiruut derselben vorgeladen .

Aus dem
Obrramt Waldshut .

Z . 3 . M . Zu Lienhei « an die Xaver
Sutter ' schen Eheleute auf den 15; Deebr .

I . in das Wirlhöhaus allda .
Z . 3 . M . Zu Hochsal an Georg Faller

auf den 20 . Decbr . d . I . in das Wirlhö -
hauS allda .

Z . 3. M . Zu Albert an Franz Joseph

Etrkttmatter auf den 19 . Decbr . d . I . in
das WirthShauS zu Hanenstein .

Z . 3 . M . Zu Allisberg an Heinrich
l Böhler auf den 21 . Decbr . d . I vor die

TheilungSkornmission in das WirthShauS zu
Tiefenhänsern .

Aus dem
Oberamt Hochberg .

Z . 2 . M . Zu Emmendingen an weil .
Bernhard Heß , Schneidermeister , auf den
22 . Dccember d. I . vor die Scadtschreiberey
allda .

Z . 2. M . Zu Emmendingen an weil .
Friedrich Abiger , Zimmermeister , auf den
22. Deeember d. I . vor die Stadtschreiberey
allda .
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« US rem
Oberamt Schlierigen .

Z . 2. «Dt . Zu Schlierigen an den Schnei -
- er Jung Anton Lasier und dessen Ehefrau
AppoUonia geh . Freund auf Mittwoch den
21 . Deeember vor das oberamtliche Com .
missariar im WirthShauS zur Sonne allda .

Schulden . Liquidation den- verstorbenen
Martin Neidhard von Meersburg .
Z . r . M . Nach etugrkommenen mrhrcrn

iSchuldklagen gegen die Wittwe des verstor¬
benen Hofschusters Martin Netdhard bahier -
« nd da de» Schuldenstaud das Vermöge »
übersteigt , findet mau sich veranlaßt , mit
istmmttichrn Creditoren gedachter Wittwe ge.
richtlich zu liquidsten , und hierzu Montag !
den 19. Deeember anzuberaumen z zugleich
«der dir Gläubiger anburch anfzuf - rdrm ,
«in besagtem Tage ihre , aus was immer für
einem Titel zu haben vermeinende Forderun .
gen vor dirßseitigem Obervogttvamt entweder
in eigener Person oder durch hinlänglich Be .
» ollmächtigte zu liquidirr » und di« Beweise
hierüber vorzUlrge» , widrigenfalls dieselben
zu gewärtigen haben , von gegenwärtiger
Masse gänzlich abgeschlossen uuv nicht , mehr
angehört zu werden .

Mrersburg den iy . No » rPosv
Großherzogl ^ Bad . Sbervogttyamt .

Schlemmer ^

Deserteurs . Vorladung .
Z . 2 . M . Joseph Lächle und Mathias

Schäuble von Sirendorf und Marx Ebner
von Unteralpfen sind bev längster Rekruri »

>rung durch das Loos zu Rekruten bestimmt
worden , aber als j« sich einstellrn sollten ,
entwichen .

Dieselben werben daher aufgefordert , in .
nrrhalb 6 Wochen vom Datum des Gegen ,
wärtigen an sich vor dem Unterzeichneten Ober »
amte zu stellen , unter Bedrohung als böslich
Ausgetretene nach dm Landesgefttzen brhan .
Velt zu werden .

Unter gleicher Warnung und inner dem
gleichen Termin wird auch der von dem 4.
Großherzoglichen Linien » Infanterie . Regi .
ment drsertirte Mathäus Mayer von Äme ,
rtgfchwand zur Rückkehr aufgefordert .

Waibshut dm >2. Oktober 1808.
Großherzogl . Badisches Oberamt .

Föhrenbach .
Freyh . v . Schleitheim .

vclr . Walther .

Ldiktal , Vorladung - es Johann Jehle
von Slrittberg .

Z . 2. M. Die Verwandten des schon
über 30 Jahre abwesenden Johann Jehle
von Strirrberq haben um Einantwortung
seines unter Cüratie stehenden Vermögens, -
mit Georgt d . I , in 162 Fl . 56 kr. beste¬
hend , gebeten. Johann Jehle oder dessen
allfällige rechtmäßige DeSeendenien werden
Häher aufgefordert , obiges Vermögen bi« ,
nen 1 Jahr und 6 Wochen um fö gewisser
in Empfang z-u nehmen , widrigenS daffelhx
nach Umstuß dieser Frist seinen nächsten
Seitenverwandten ohne Kaution wurde ans -
gefolgt werden

Waldshut de » Uten Ron . 1808 .
Großherzogliches Oberamt .
Föhrenbach .

«str. Lutz.

Vorladung entwichmer Rekruten .
Z . 2. M . Die nachbenannten , als Re.

krmcn gewählten ^ aber boshafterweise ans .
getretenen Putsche aus dem hiesigen Ober .
mt, ' nämlich Johann Mayer von Lin .
; en , Joha n Hol ; von Salneck , Bogtry
Tegernau-, und Johann Jakob Schwach
von- Langenau , werden hierdurch öffentlich
aufgefordert , sich innerhalb 3 Monaten von
jetzt an , vor dem hiesigen Oberamt zu stel.
len , widrigenfalls nach der LandesConsti .
tution mit Vermögens - Konfiskation unb
LandeSpcrweifung gegen sie verfahren wer,
den wird^ Lörrach den 29 . Okt . 1803 .

Großherzogl . Oberame .
vdt. A . . D e imli n-g.

Deserteurs - Vorladung .
Z. s M . Franz Admn von Rollirau ,

Leonbard Nopprr von Sigelau , Tavey
Tränkst von » ollnau , Rrtstian Marlin
von Lidervach , Rristian Lruder vonk
waldkirch und Otter Lockestaller vom
Simomwald , welche von ihrem Regimmte
mtwechm find, werden aufgefordert , binnen
6 Wochen bry Vermeidung des Bcrlnstrs
ihres Vermögens und Bürgerrechtes mtwr --
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- er bcy ffjwm Regiment« oder bey dem un.
terferligten Obcramt sich zu stellen .

Waibkirch am >ytcn Nov. >8 <« .
Großherzogl. Badisches Oberamt .

Krederer -
_ Berrolla » _ _

Vorladung der Deserrcur» Alex Serblin ,
ger von Herbolzheim und Ioßph Seck-
ler von «vderhaussen.

Z . M . Alex Berblinger von Herbolz-
heim und Jos . Geckler von Oberhäuten sind
von oem Großyrrzoglichrn Militär treulos ent¬
wichen ; es werden daher dieselben zur Ein¬
stellung bey ihrer Fahne mit Frist von sechs
Wochen unter der Warnung vorgeladcn, daß
sonsten ihr gegenwärtigrs und zu hoffendes
Vermögen konfiszirt, und sie ihres Hrimath -
und Unterthans -Rrchtes verlustig erklärt seyn
sollen. Kenzingen den lyttn Nov. «8° 8.

_ Großherzogl. Oderamt .
Vorladung des Deserteurs Joh . Hummel.

Z . 2 . M . Johann Hummel , der für
einen Bürgerslohn von Herbolzheim als
Rekrut gedungen wurde, ist auf dem Atarfche
nach Heidelberg , wo er sich zum Großher¬
zoglichen Jägrrkorps hätte einstrllen sollen,
entwichen ^ cs wird demnach dcrsekbe mit Frist
von stchs Wochen zur Stellung bey seiner
kompetenten Militärbehörde in Hridclbrrg,
oder vor diesem Oberamte unter der Andre,
hung vorgeladen , daß cv im widrige» Falle
seines Handgeldes und des versprochenen Hey.
mathrechte« verlustigt erklärt seyn solle .

Kenzingen den » xten Nov i8 °8 .
Großherzogl. Bad. Oberamt.

Wetzet . Walser ..

Vorladung des Deserteur« Lorenz Ham.
herger von Hedtngen.

Z. r . M . Zufolge erhaltener Anzeige ist
dev dem Großherzogl . Bad - Jägerbataillon
» . Lingg als Miliz zugctheilte Lorenz Ham.
bcrger von Hedingen aus der Garnison
Hridclbera den rg. Okt . defrrtkrt.

Derselbe wird demnach bey K.onDkatio «
estres in » o .-, - . bestehenden Vermögens, und
bey Verlust deS UnterkhanSrechtS auf- efordert,
binnen « Wochen nach Verlaufdieser Bekannt ,
wachung sich bcy gedachtem Jägerbataillon
»de» de» untttzrichneter Behörde zu stellen ,

und seines Vergehens wegen sich gehörig zu
verantworten . lieber lingen den i >i . Nov ' Zog .

Großherzogl . Bad . Obervogteyamt .
». Ehren .

_ _ _ _ vdt, Schauder.
Vorladung des Deserteurs Joseph Reß!

ler von Eichsek.
Z . 2 . M . Joseph Reßler von Eichsel

ist nach anher gemachter Anzeige vom Groß.
Herzogin leichten Dragouerregiment tn Bruch,
sal , weichem er zugetbeilt war , drsertirt.
Derselbe wird andurck öffentlich vvrgrlabe» ,
sich in Zeit von längstens 6 Wochen von
dato an bey seinem Regiment oder hier »ot
dem Amt zu stellen , widrigens derselbe als
Deserteur behandelt, folglich seines Bürger,
rechts und Vermögens verlustiget erklärt wer.
den würde. Brüggen den rgsten Nov . i8»8.

Großherzoglrches Amt.

Vorladung des Hanns JorgGrether von
t« OTauttura.

Z. M . Hann» Jörg Grtther , Metz,
ger von Maulburg , welcher schon vor einem
Iahe aus seiner Heimath sich entfernt hat ,und beschuldigt wird , einen Diebstahl began.
gen zu haben , wird vorgeladen , vor Ab.
laufdreyerMonate dahier sich einzufinden, um
sich wegen seines Austritts und der gegen ihn
erhobenen Beschuldigung zu verantworten ;unter Bedrohen , daß sonst nach der Landes *
Constitution gegen ihn werde verstchren wer,
den Lörrach den 4 . Oktober 1808 .

GroßherzoglicheS Oberamt.

Vorladung ^ des Jakob Bernhard von
Gündelrvangen

Z. 2 . Dl . Dch von dem Austnthatt de«
atS Wri ^ erber in der Fremde abwesenden
Johann Bernhard von Gündelwangen
schon im - 8 . Jahre nicht « mehr bekannt ist,
so wird er oder fcioe alttnfallsigen Leibes,
«rbcn aufgefordcrk, sich in Zeit von Jahr
rmd Tag hier zu melden , widrigenfalls fein
auf eine beträchtliche Summe angewachsrne«
Vermögen seinen Verwandten gegen Kautkvn
verabfolgt werden wird. *

Bonndorf am « 2; Inno 180? .
GroßherzoglicheSObervogteyamt .

Widmann»
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Vorladung .
Z . 2 . M . An die in Konkurs qekomme.

nen Handelsmann Guegouf
'
schen Eheleute

von Schopfheim ., welche nunmehr sich in
Tournon , kaiserl . franz. Departements lUonc
bianc , aufhalken , hat die längst von hier ab¬
wesende Frau Gräfin Montaigu noch eine Fvr -
lwrung zu machen , und an dieser Forderung
könnte nun Einiges bezahlt werden , indem

~ d.er Guegoufschen Ehefrau einiges Vermögen
zugefallen ist . Da man aber den Aufenthalt
der Frau Gräfin Montaigu nicht kennt , und
eben so wenig dahier bekannt ist , ob sie noch
lebe , und im andern Fall , welche Erben sie
hinterlassen habe , so ist man veranlaßt , ge¬
dachte Frau Gräfin Montaigu

’
oder ihre Er¬

ben vorzuladen , innerhalb 9 Monaten von
heute an selbst oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte sich dahied wegen jener Forde¬
rung an die Handelsmann Guegoufschen
Eheleute vernehmen zu lassen , indem sonst
zum Vortheil der nachfolgenden Gläubigerüber die vorhandene Vermögenshümme ver-

1 fugt werden wird .
Lörrach den 7 . Oktbr . 1808 .

._ Großherzogl . Oberamt .
Vorladung der Gläubiger dev verstor ,

denen verwimveten Frau Fürstin Maria
Anna von Fürstenberg .

Z . 3 . M Das Großherzogliche Justiz .
Ministerium zu CarlSruhe hat auf de » da¬
hin erstatteten Bericht über den aufferge -
vtchtlich aufgenommene » Vermögens . und
Schulöenstand der Verlassenschatt weiland ,
der im März laufenden Jahrs zu Melzkirch
verstorbenen verwittibten Fürstin Maria
Anna von Fürstenberg , gebohrnen Grä -
sinn von der Wahl den Gant - Proceß er-
kennet , und der Fürstlich Hürstenbergischen
Iustizkanzley dahier den speciellen Auftragvom 13 . v. M . ertheilet , nach vorgängiger
ordnungsmäßiger Vorladung fämmtlicher so¬
wohl bekannter als unbekannter Gläubiger ,die Forderungen derselben gehörig zu liqui -
drren , über streitige Posten die Gant , und
PrioritätS . Verhandlungen rechtlicher Hrd -
uung nach zu pflegen , und seiner Zeit diein flamm judicandi gesetzten Acten zur Ur-
theilS - Fassung an das Großherzogliche Hof .
gericht des Oberrheins einzusenden , auch
ha- Sachdienliche | ttr Richtigstellung, Per.

stlbrrung , und Versicherung des Aetiv - Ver «
mögenS vorzukehrcn

In dessen Gemäßheit werde » fämmtliche ,sowohl bekannte als unbekannte Gläubiger ,
sie mögen ihre Forderungen bey der zu Meß -
kirch aussergerichtlich vorgcnommenen Schul ,
denbeschreibung augezeigt haben , oder nicht ,
auf Dienstag den I7ten Jänner künftigen
Jahres , und die folgenden 5 bis 6 Tage hie -
mit aufgefordert , entweder persöhnlich , oder'
durch hinlänglich bevollmächtigte Anwälte
an der peremtorisch bestimmten Tagfahrt
vor der ex Qremi «, der Iustizkanzley . Räthe
bereits ernennten Commission dahier zu er¬
scheinen , ihre Forderungen mit Product ,
rung ihrer Schuldbriefe , oder anderer Do ,
cumente im Original gehörig zu liquidire » ,
ihren etwaigen Vorzug vor andern Gläu ,
bigern rechtsgenüglich auszuführen , und die
rechtlichen Verhandlungen bis zum Schlüsse
fortzusetzen , oder den Rechtsnachtheil zu ge-
wärtigen , daß sie mit ihren Forderungen von
der ConcurS - Masse ausgeschlossen werde « .

Verfugt bey der Fürstlich -Fürstenbergj .
schen Justiz . Canzley . Donaueschingen den
7ten Oktober i803 .

v. Wustbrand .
_ ,_ vdt . Reich ! in .

Vorladung res Johann Mettler von
Seefelden .

3 . 2 . M - Der ledige Johannes Mettlee
von Seefelden , gegen welchen Anna Ma ,
ria MattmüUerin von Jhringen eine Va .
terfchaflsklagc dahier eingestellt hat , ist vor
völlig beendigter Untersuchung entwichen , und
dessen Aufenthalt nicht bekannt .

Derselbe wird daher ediktalitcr voraela .den , und ihm wegen seines unerlaubten Aus «
tritts ein Termin von ; Monaten zur Nück,
kehr anberaumt , widrigenfalls nach Verord ,
nung der Landes ° Constitution gegen drnsel,den verfahren werden wird .

Müüheim den 26. Oktbr . i8 ° 8 -
Großherzogl . Oberamt .Maier .

Vorladung des Andreas Schaffhaufev
von Gundelfingen . .

Z . 1 . M. Andreas Swaffhaufer von
Gundelfingen , Großherzoglichcn Oberamts .
Hochberg , hak sich binnen ; Monaten von



heute an dahier einzufinden , um auf die
Schwängeruugsklaqe der Magdalena Lin -
demerin von Nlarzcll , htcsigrn Oberamts ,
sich vernehmen zu lassen , indem er sonst in
contumaciam zum Vater des unehelichen Kin¬

des derselben , welches sie am ry . Iuny d . I -.
geboren hat , erklärt werden wird .

Lörrach den ly . Nov igog .
Großhcrzogl Bad . Oberamt .

vcit . A . Deimling .

Obrigkeitliche Kundmachungen .
Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflshcrs soll nach¬
benannten Personen beyVerlust oerFordcrung
nichts geborgt , oder sonst mit ihnen koutrahirt
werden :

Aus dem
Oberamt Emmendingen

Steckbrief .
Z . > . M . Der hiernach signalistrte , bey

dem Schmidt 3 . Roch in Auggen gestan¬
dene Schmidttnccht hat an einer zu Auggen
zwischen mchrern Handwerkspursche » vorge¬
fallene« Sch .'ägerey , wobey ein Zimmcr -
Gcscll viele Kopfwunden erhalten hat , An-

. 3 . 2 . M . Den Jakob Heßrschen Ehe - ^ i geuommen und ^ m t Är cklassunaleuten von Theningen , deren Pfleger der sem r Eff k n undPavie ? e aufgüchian
Zimmermann Markstahlcr von da ist. Fuß gesttzt

^ ^
* Alle LLohllöbl . Polizeybehörden werden

^ vakantes Stipendium . hierdurch freund,chastlich ersucht , auf diesen
In der weidenkellersschen Familien - Pursche » gefälligst fahnden , und ihn auf. v ‘ ~ . . . . Betreten an dreßscitige Stelle abführen zu

lassen.
Stiftung für studirende Jünglinge ist eine
Stipendistenstelle offen .

Diese Vakatur wird in der Absicht hie¬
durch öffentlich « knvd gemacht , damit die¬
jenigen , welche ans dem Rechte der An¬
verwandtschaft zum Stifter Johann Georg
Weidenkcller eine» gegründeten Anspruch
darauf machen zu können beglanbt sind , in

Signalement .
Eberhard Ludwig Jener , ein Schmidt «

knechc von Engstlatk im königl . wirtemberg .
Oberamt Lalingen gebürtig , 2 ; Jahre alt ,
nach dem Winembergcr Mitikarmaaß ? Schuh

Zeit 4 Wochen von dem zu Ende gesetzten - 7 Zoll hoch , har kurz geschnittene gelbe Haare ,
Dalum an zu rechnen , mittelst Deybringnng dergleichen Augcndraunen , blaue Augen , ein
der erforderlichen Legitimaktoiiö - Urkunden , langlichtcs etwas blalternarbigtes Angesicht ,
Schul - und Sittenzcugnisse bey der Löbl . mittlere Nase und Mund , spitziges länglichtes
Exekution dieser Stiftung sich darum melden Kinn , flache Stirne . Er trug bey feiner
können . . , Entweichung einen blautüchenen Jack , des.

Uebrigens wird nach VersirH der anbe - gleichen lange Beinkleider , ein gclbgediümtcs
räumten Frist für dermal keine« Kompetenz - HalSruch , eine lederne » vorn mit einem klei -
Schrift mehr angenommen .

Freyburg den 1 . Decbr . 1808.
Von StiftlmgS ' Exekutions wegen

Dr . Seiner ,
StiftungS -Verwalter

ncn Schild versehene Kappe , und Schuhe
mit Riemen g bunden .

SchUcngcn den 2 ; . Nov - igog
Großherzogliches Oberamt .

Biry .

Kaufanträge .
Haus - Versteigerung .

Z . Z . M > Donnerstags den >? ten De¬
zember d . I . wird das zur Verlassenfchaft
des verstorbenen k k. Yerpflegsverwalters
Herrn Ignatz Zienast gehörige Wohnhaus
samt der anstoßender sehr geräumigen Scheuer

und Stallung in der Hauptstraße nächst der
großen Kaserne an dem gewöhnlichen Aus »
rufoiatze öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden .

Dieses Haus hat eine der angenehmste »
Lage in der Haupt » und Poststraße, und
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evthält sechs heitzbare nnd sechs unheitzbare
Zimmer,- zwey Kadinclchen , vrcy Küchen ,
einen guten gewölbten , , nebst einem unge.
wölbten Keller , drry Bühnen , wovon die
untere zu einer geräumigen Wohnung «in-
gerichtet werden kann ; eine Fruchtschütie,
große Scheuer , Heuboden und Stallung ,einen Schweinstall , brey Holzremißcn, und
<in kleines Hinterhaus

Der Ausruf^ Preis ist 6000 Fl .
Die annehmlichen Kaufbedingnissc können

h«y dem Hofgerichtsabvvkaten Herrn vr .
Reller , als nunmehrigen Kurator der Zie,
nastischen Verlassenschaft , täglich ringefttzen
und erhoben werden .

Freyburg -den iLten Nov . rfio» .
Don Magistrats wegen

^ Häuter . Verkauf
Z . M . Am Dienstag den Christ¬

monat d. I . werden Vormittags 9 Uhr auf
dem AathhauS die jwey Häuser des abwesen¬
den Kaufmanns Nepomuk Schmih dahier
.an den Meistbietenden verkauft werden .

Die Kaufbedingnisse sind :
r ) Der Kaufschllling wird vom Tage der

Ratifikation mit e Prozent verzi ' ftk .
s) Dre verkaufte Häuf r werden dis zur gänz¬

lichen Abzahlung drS Kauifchilluigs als Hy¬
pothek Vorbehalten«

- ) Die fremden Kaufsliebhaber haben sich
mit obrigkeitlichenDermögenszengnissen aus-
zuweifen . Villingen den 21 . Nov . *8 <-8 .

Von Magistratswcgrn .
M a. iae r , Khrgermcister.»

,. Z-

Dieses wird verkündet, damit sich Kauflieb«
Haber bcy der Steigerung einsinben .

Lörrach den 5. Decbr . ieo8 -
Zroßherzogl. Bad . Oberamt .

Pacht - Anträge .
Ohmgelds « Verpachtung .

Z . 1 . M. Da der Pacht über das grund«
obrigkeitlich eObmgeld in den städtischen De-
pendenz . Ortschaften mit dem 31 Deeember
d. I . zu Ende gehl , so wird dasselbe am
21 . Deeember , Vormittags um 10 Uhr ,
auf de« städtischen Rathshause wieder neuer«
dings auf 3 Jahre , nämlich vom 1 . Jenner
1809 bi§ letzte« Deeember 18U mittelst
öffentlicher Versteigerung an den Meistbie¬
tenden in Pacht hindan gegeben werden.

Welches mit dem Anhänge bekannt ge,
macht wird , daß die Pachlbedingnisse t»
der dteßftitiq städtischen Registratur einge.
sehen werden können .

Freyburg den 30 . Nov . 1808 .
Von Magistrats weg« .

AdrianS ,
_ Bürgermeister . . »_
Verpachtung des herrschaftlichen Hofguts

in Settqaen .
Montags den 12 . Deeember , früh um

9 Ubr , wird daS hiesige herrschaftlicheHof.
Gut , bestehend auS einem geräumigen Oeko .
nomie Gebäude , fammt den nöthigen Scheu ,
neu und Stallungen , d»an» ohngefähr 200
Jncharten Ackerfeld und 100 Juch . Matten

_ und Gärten , auf 6 Jahre , tu dem Wirths .
Güter - verkauf bauS des zunächst bcy Benagen liegende»

M . Die sogenannte, der Festung OrtS Cläsau , an den Meistbietenden iu
Huittngen gegen über liegende , in den Bann
der Gemeinde weil gehörige Schnstennstl ,mir ungefähr r 1.f% Juchart dießfti s des
Mhckns liegenden Aeckcrn , welche von den
Erben des verstorbenen Hrn . Pfarrers From .

Pacht gcgebm werden.
Welches den Pachtliebhabern mit dee

Bemerkung bekannt gemacht wird , daß die
Pachlbedingnisse und das Hofgut selbst bey
dabiesiger Verwaltung täglich eingcsche «an Emanuel Schreiber von , werden können , « nd daß der Bestand be.“ ’ “J nu

Jstn E 9 - Zrbr. 1807 um 3 * »o ^ tmwt auf 6 Jahre gegeben , und kein Rach .njot̂
.
en « st uy Weg der gebot nach' der Steigerung mehr angcnom.Srerutlon zu werterm Verkauf ausgcsttzt, wen wird . Beuggen den 3 Decbr . 1808 .wKlctKt Verkauf in öffentlicher Versteigerung

Montags den * . Jenaer >8?- , NachmittagS» ilhr in Weil »orgenommrn werden wird.

Großherzsgl Bad . Gefällverwaltunh .
S t r e i ch e r.

Schüffer .
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